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Zntelligenz⸗ 


latt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


für den 


Königl. Provinzial-IntelligenzComtoit im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Ne. 17. Donnerſtag, den 15. Juni 


. 1848, 


Herr Agent Litten aus Elbing, Herr Kaufmann Roſenbaum aus Marienwerder, 
log. im Hotel de Thotn. N f 
Be kg munf t m ar ch ü d e . 

1. Im Monat October d. J. wird eine Freiſtelle in der ſtändiſchen Taub⸗ 
ſtummen⸗Schule in Marienburg erledigt, welche aus dem hieſigen Stadtkreiſe 
wieder beſetzt werden kann. Wir überlaſſen demnach den Eltern, Vormündern, 
Verwandten taubſtummer unbemittelter Kinder, ihre diesfälligen Geſuche binnen 
4. Wochen bei uns einzureichen, um ſodann die Wahl im verfaſſungsmäßigen 
Wege treffen und die Aufnahme des gewählten Kindes vorbereiten zu können. 

Unbedingte Erforderniſſe für den 4.jährigen Curſus ſind ein Alter von 3 
bis 12 Jahren. völlige Geſundheit und Fähigkeit der Ausbildung, weshalb den 
desfallſigen Geſuchen der Taufſchein und ein Atteſt eines hieſigen praktiſirenden 
Arztes beizufügen ſind. N le ; ine ie 19 nig 

Danzig, den 9. Juni 1848. ünnigchac ue d 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


= u - 


% Der hiefige Kaufmann Emil Julius Adolph Hildebrandt und die mins ⸗ 
renne Jungfrau Julie Maria Wernicke, die letztere im Beiſtande ihres Vormun⸗ 
des, des Stadtrathes Hahn, haben durch den am 25ſten März d. J. gerichtlich 
geſchloſſenen, am 4. Mai d. J. obervormundſchaftlich beſtätigten Vertrag die Ge- 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 22. Mai 1843. 

. Königliches Land⸗ und Stadtgericht. N 

3. Der hieſige Kaufmann Ludwig Biber und das Fräulein Emilie Domski 
aus Schloß Neuſtadt haben durch den vor dem Königl. Land- und Stadtgerichte 
zu Neuſtadt am 25. April d. J. geſchloſſenen Vertrag die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. Mai 1843. nnd 

Königliches Land: und Stadtgericht. 

4. Ende Mai c. find auf dem Hofe des Grundſtücks Neuſtädter Wallſtraße No. 9. 
mehrere Fuß unter der Erde die Knochen von dem Gerippe eines erwachſenen Menſchen 
vorgefunden, welche eine lange Reihe von Jahren vergraben geweſen zu ſein ſchei⸗ 
nen. Sollte irgend Jemand Kenntniß davon haben, wie dieſe Knochen an den 
bezeichneten Ort gelangt ſind, ſo wird er hierdurch aufgefordert, ſich zu ſeiner 
Vernehmung vor unſerm Unterſuchungs-Richter in deſſen Gerichts-Lokale Fleifchers 
ſtraße No. 9. binnen 14 Tagen zu melden. | 

Elbing, den 6. Juni 1848, 19 1 4 ’ R In i 1 3 " 

‚nie S Königl. Lande und Stadtgericht. * * 0 
5. Nachdem der bei dem unterzeichneten Gerichte als Bote und Executor 
angeſtellte Carl Wilhelm Wunder von ſeinem Dienſte entfernt worden, werden 
alle, die aus feinem Dienſtverhältniſſe Anſprüche an denſelben u. auf die von ihm 
mit 75 ftl. beſtellte Dienſt⸗Kaution zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ſolche 
bis zum 10. Auguſt a. e., Mittags 12 Uhr, vor unferer Wochen⸗Deputa⸗ 
tion oder ſchriftlich anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalld dem p. Wun⸗ 
der die Kaution, ausgezahlt und die Verweiſung der Gläubiger an denſelben ers 
folgen fol, gabe den 10. Juni 1848. f 
N önigliches Lande und Stadt⸗Gericht. 


AVERTISSEMENTS. 
6 Mittwoch, den 21. d. M., Mittags 12 Uhr, fol auf dem Platze hinter 
dem Stalle No. 1. ein Königliches Dienſtpferd der Iften Escadron Iſten (Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments — Hellmuskatſchimmel, Wallach, 5 Jahre alt, 5 Fuß 1 30 
groß — welches wegen eines Strahlgeſchwürs im rechten Hinterhuf ausrangirt 
wird, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 13. Juni 1848. gez. Graf v. Strach witz, 
l Rittmeiſter und Eskadrons⸗Chef. 
7. Am Freitag, d. 16. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Hofe 
hinter der St. Brigitten⸗Kirche hiefelbft alte Baumaterialien und zwar? 
6 Mille Dachpfannen, 194. gen 
13 E on 118171 
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eg. 7 Mille alte Mauerziegel, 
224 Schachtruthen Ziegelſtücke , 
18 Mille Moppen, BEER": FR 
3 Schachttuthen Moppenſtücke nett 112109 
einer Quantität alten noch brauchbaren Bauholzes öffentlich an den Meiſtbiete n“ 
den verkauft werden. 5 Gehring, 5 
Danzig, den 13. Juni 1848. a Bau⸗Inſpector. 1 
nr ren ee 
ven ee RER TERE REN EL SHE LERNEN ETF ERERERENN 
1 6. Die am 11. d. M. vollzogene Verlobung unſerer Tochter Frieder de 
5 rike mit Hrn, Robert Teetz auf Damhitzen bei Elbing / zeig. ee ee 28 
A. ” 
ze 


191871 


* 1 


den u, Verd., in St. beſond. Meld., hierd. ergeb. an. © Kloſe u. Frau. 5 
ee e e enn 


Literariſche Amzeige 


n. 
9. „ die Gerhard'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung 
empfiehlt ſich zum Abonnement auf: b 
Neue Zeitſchrift von Heinrich Smidt. u prsbenummern oder No. 1. ſind 
bereits eingegangen und der Preis iſt vorläufig auf 1 Sg. pro Nummer feſtge⸗ 
ſetzt, da die Tendenz des Unternehmens es wünſchenswerth macht, denſelben je 
nach der Anzahl der Abonnenten fo billig als möglich zu ſtellen. 2 1 IN 1979 
10. de Gerhard'ſche Buch- und Kunſt⸗Handlung 
empfing ſo eben die Pracht⸗Heft⸗Ausgabe der ö 
erhandlungen der Verſammlung zur 
Vereinbarung der Preußiſchen 
Staats Verfaſſung. | 
1. Heft, enthaltend Bogen 1 — 12. 1700 Decker. 4to. Druck⸗Velin⸗Pa⸗ 
NIA N let. r. 137 23 
Wie nach unſeren früh. Eitlöfaggen alen Denen welche die Verhandlungen ſo⸗ 
ort à tempo der oder noch vor den Zeitungs⸗Berichten verlangen, in Rück ſicht 
auf das Porto nur die Königl. Poſten ganz entſprechen können; fo dürfen wir 
als BibliotheksWerk die obige Ausgabe der geheimen Oberhofbuch druckerei empfeh · 
len, welche hinſichtlich Anthentivität, Luxuridſer Ausſtattung und Billigkeit keine 
Concurrenz zuläßt. eee e ee He 
11. Heute erſcheint u. iſt für 1 Sg. in det Schr drhffehen Buchdruckerei z. h.; 
Der Landmann als Bewunderer, 
wie der Krakehler auf der Tribüne ſteht und brafcht. Heransgeg. von L. Boley. 
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12. In der Gerhard'ſchen Buch- und Kunſthandlung 


trafen ſo eben ein: 3 N 
Colorirte Abbildungen des bewaffneten Volkes I. u. II. Blatt: 
National⸗Scharfſchuͤtzen and Veteranen Jäger, Ber. 


Das Blatt 3 10 Sg. 
Ben III. Blatt: Buͤrgerwehr iſt in Kurzem zu erwarten! 


x erliner und Leipziger Carricaturen, die neueſten Rummern 
ä 9. ö 


Hamburc er jatpeifihe eitbilder. No. 10. a e 
als, Kaiſer⸗Fabrikant) und No. 11. 8 „K. giebt ſein Silber, feine Münzen pp.) 
Das Blatt à 3 Sg. a 5 er 


Aim ß e ch gi eon 
Briiönnhiiineh. Finchliche Anzej ge., 2 
8 Montag, den 26. Juni, gedenke ich meinen Confirmanden⸗ Unterricht neu zu 
beginnen und werde zu Anmeldungen bis dahin täglich von 10 bis 1 Uhr Vor⸗ 
mittags am ſicherſten anzutteffen ſein. Dr. Höpfner, Prediger zu St. Marien. 
14. Der Bedarf von Leinwand und Torf pro 1848 für das hieſige Spend⸗ u. 
Waiſenhaus ſoll im Wege d. Licitation dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden; zu 
dieſem Zwecke haben wir einen Termin auf Mittwoch, den 21. Juni c., Nachmittags 
drei Uhr, im Conferenz⸗Zimmer des Spend⸗ und Waiſenhauſes angeſetzt, wozu wir 
Diejenigen, die eine oder die andere dieſer Lieferungen zu übernehmen geneigt ſind, 
recht zahlreich ſich einzufinden erſuchen. b ö N 

Zugleich wird bemerkt, daß die Proben der zu liefernden Leinwand unſererſeits 
im Termin vorgelegt werden, die Proben des Torfes aber ſpaͤteſtens bis Mittags, 
den 21. Juni, mit Bezeichnung des Lieferanten eingereicht werden müſſen. 

Danzig, den 14. Juni 1848. au 

Die Vorſteher des Spend⸗ und Waifenhänfes. 
Gottel. Schönbeck, Kendzior. 


18, Das Feſt der Freiwilligen im Waͤldchen 
zu Dreſſchweinsköpfen wird zwar in dieſem Jahre der ungünſtigen Zeitverhältniſſe 
wegen von der betreffenden Geſellſchaft nicht gefeiert werden; dagegen bin ich 
von mehreren Seiten aufgefordert, die Erinnerung dieſes Tages in der früheren 
Weiſe feſtlich zu begehen, weshalb ich bei Konzert, Feuerwerk zc. etgebenſt bitte, 


50 * 18 Ni 
mich Sonntag, den 18. d. M., mit zahlreichem Beſuch zu beeh⸗ 
ren. Das Feuerwerk beginnt bei anbrechender Dunkelheit und der Wald iſt er, 
leuchtet. P 1 W. Dro a 
16. 200 rtl. werden auf Wechſel und mit Sicherſtellung einer Hypothek auf 
8 Monate geſucht; Darlehngeber w. gebet., ſich Brodbänkeng. 666. zu melden. 
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Die Preussische Jatignal- Versicherungs. 2 


Gesellschaft in Stettin 3 


mit einem Grund-Capital von 
Drei Millionen Thalern 


empfehle ich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Beuersgelalie 


auf Gebäude, Mobilien, Getreide, Holz und Waaren. aller Art zu den billig: 
sten — jede Nachschuss - „Verbindlichkeit ausschliessenden — ‚Prämien und 
fertige die Policen ‚sogleich hier aus. Die Haupt-Agentur. 

A. J. Wendt, 


Heil. Geistgasse 978, gegeniiber der Kuhgane, 
18: Saͤmmtliche Herren Mitglieder det fünften Abtheilung der Bürgerwehr 
erſuche ich hie durch, 

Freitag, den 16. Juni d J., Abends 7 Uhr, 5 
auf dem Carmeliterplatze zu erſcheinen, um die Wahl eines Führers zu beuten 
und die zweite Lieferung von Gewehren in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 11. Juni 1848. Philipp Abegg, 
Oberführer der "re na 
der Bürgerwehr. 

19. Die geehrten Mitglieder der Iren Abtheilung der Bürgerwehr, welche noch 

keine Gewehre empfangen haben, werden erſucht, ſich zu deten Abholung heute 

von 8 Uhr Morgens ab in dem bewußten Lokale einzufinden. 

Der Ober führer 
20. f Sonnabend, den 17. Juni 1848, 


und von da ab falıren die Dampfböte täglich von 1 Uhr Nachmittag 


stündlich nach und von Fahrwasser. Letzte Fahrt: 

um 8 Uhr Abends von Fahrwasser nach dem Johannisthore, 

um 9 Uhr Abends von Fahrwasser nach Strohdeich. 
21. Am Sonntage iſt in d. Marienkirche od. auf d. Wege v. d. Heil. Geiſt⸗ 
gar nach d. Horftädtfch. Graben eine Brille in ein. mit Perlen geſtickten u. mit 

A Futterale verloren gegangen; es wird gebeten dieſelbe vorſt. Gra- 
den 166, 2 Häuf. o. d. Hotel de Berlin, geg. e. angemeſſ. Belohnung abzu ia 
22. Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher die Handlung zu erlernen wünsch 
und gleich ins Geſchäft eintreten möchte, ſucht ein Unterkommen. Nachfrage 5 
terhagerthor No. 112. 
23. Das Gaſthaus „In der Hoffnung in Heubude hat einen mit Veluftis 
gungen und Vergnügungen derfebenen Garten; auch werden fehr, delicate Flun⸗ 
dern, Pfannkuchen, fo wie alle Sorten Getränke zu billigen Preifen, verabreicht, 
und bittet deshalb gehorſamſt um Net ee zahlreichen Zuſpruch 
der Gaſtwirth hr Hude Groth. 

24. 300 rtl. zur Iften ſich. St. hier zu beſt. Röpergaſſe No. 473. 


S 
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28. Donnerſtag, d. 15., findet in der Sonne am 
Jacobsthor das erſte Garten⸗Konzert ſtatt. 
26. Fuhrleute, welche die Geſtellung der Pferde zu den ſechsrädrigen Jour⸗ 
nalieren zwiſchen hier und Zoppot in dieſem Sommer übernehmen wollen, werden 
erſucht, die Bedingungen noch im Laufe dieſer Woche dem Mitdirector der Journ. 
Verb. Magleſchinski, Langgarten No. 219., mitzutheilen. 8 

„ Ein junger Mann, welcher eine gute Hand schreibt u, in schriftl. Arbeit. 
geübt ist, winscht in dies, Beschäftig. Adr. w. im Int.-Comt. unt. J. II. erbet. 
28. Es wird eine anſtändige Wohnung von 3 bis 4 Stuben nebſt Zubehör, 
in dem lebhafteren Theile der Altſtadt, zu Michaeli d J. zu miethen geſucht u. 
Adreſſen im Intelligenz Comtoir unter Littera F, erbeten. 


29. Eine Brandſtelle, zu welcher ein ſtehengebliebenes Hinter: 
und Seitengebäude gehören, ſoll unter ſehr annehmbaren Bedingungen — mit 
Einſchluß der noch zahlbaren Halfte der Feuer⸗Entſchädigungs⸗Gelder — verkauft 
ee Näheres bei Makowski, en 1192. 5: 9 m 0 
. DEE 5 Thaler Velohnung) Tr ı aid gun 
ſichere ich demjenigen zu, der mir die in meinem Hauſe Vaumgartſchegaſſe 207. ges 
ſtohlene ſilberne Taſchenuhr, gezeichnet auf dem Rande: zum Andenken von J. Mexer⸗ 
ding, woran eine gold. Kette, 14 karaͤtigen Goldes, n. 2 Pettſchaften u. Schluͤſſeln 
befindlich wiederbringt oder zur Wiedererlangung behilflich iſt. Vor dem Ankauf wird 
gewarnt.“ Danzig, den 115 Juni 1848. a wär A. ben. 7% 5121 
31. Ein Kinderſackrock von ſchwarzem Tuch iſt auf d. Wege v. d. Hl. Geiſtg. 
bis nach Oliva verloren worden, Der Finder erhält daf. e Bel. Hl. Geiſtg. 995. 
32. Geſucht wird ein kleiner Laden nebſt Zimmer und Küche Lang-, Jopen⸗ 
od. Wollwebergaſſe. Die Red. nimmt gütig Adreſſ. unter X. an. s 
33. WER Su Danzig, deſſen Umkreiſe oder nächſtgelegeuen Städten, wird ein 
rentables Gaſthaus oder Schank⸗Geſchäft zu pachten, print. Specif. Anerbie⸗ 
ten unter Adr. G. II. Danzig, franfitt, an das Intell.⸗Comtoir erbeten. 
34. D. 12. d. M. iſt in d. St. Petrik. e. Taſchent. gef. w., abzh. Hrg. 271. 
35: Ein mah. Pianof. v. 6} Oct. ist z. verm. Od. 2. verk. Töpfergasse 71. 
6, 15 Sgr. Belohnung demjenigen, der einen ſortgeflogenen Kanar.⸗Vogel 
Wiege hat u. ſolchen Portſchaiſengaſſe 588. abbringt. KN Nn IT L 
371 Ein gutes Ladengeſchäft nebſt Schank und eine Gaſtwirthſchaft wird zu 
We Die Adreſſe K. 2. wird im Int.⸗Comt erbeten. N 
8. in Mädchen von guter Erziehung wünſcht bei jungen Herrſchaften oder 
im Laden ein Unterkommen Hakelwerk No. 800. 1 1 9dr: 
39. Eine anſtändige Frau wünſcht zum Aufſehen in einem Haufe, wo die 
Heriſchaft zum Bade, für den Sommer zu fein. Näh, Röpergaſſe No. 478. 
40. 2000 rtl. w. g. Wechſ. u. genüg. Sicherh. gef. d. d. Commiſſ. H Cem. Fraueng. 902. 
41. Ein kleines Haus b. 5 St. iſt zu verk. D. Nähere im Intell.⸗Comtoir- 
42. Ein anſtändiges junges Mädchen wird in einer Frühſtücksſtube zum 1. 
Juli verlangt Matzkauſchekaſſe No. 422, 5 . 


ee DEE —— — 
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43. Herr Pred. Blech von St. Trinitatis wird dringend erſucht, die von ihm 
am 2. Pfingſt⸗Feiertage gehaltene Predigt dem Drucke zu übergeben, zu einem le⸗ 
bendigen Segen u. Zeugniß von Chriſto an ſeine Zeugen. Mehrere Christen. 
44. Eine neue Sendung natürlicher Mineralbrunnen, als: Saidschitzer u. 
Püllnaer Bitterwasser, Schlesischer Obersalz-, Marienbader Kreuz- Carlsba- 
der Neu- &c. Brunnen diesjähriger Füllung und sämmtlicher künstlicher Mi- 
neralwässer von Dr. Struve & Soltmann in Königsberg hat erhalten 
der Apotheker J. Gräntz, Fischerthor, 


45 n DHerrmannshof. 
Dionnerſtag, den 15. Juni, großes Konzert von Fr. Laade. Auf. 5 uhr 
46. Der Verein der Handlungsgehilfen 
hält ſeine zweite Verſammlung im Gewerbehauſe morgen Freitag, den 16. Juni, 
Abends um 7 Uhr. Vortrag von Herrn Haußmann über: Braſiliens nächfte Zu⸗ 
kunft in Bezug auf Landbau und Gewerbe. 112 : 

Die gegenwärtige Zahl der Mitglieder befteht, mit Ausnahme einiger Kauf. 
leute, faſt ausſchließlich nur aus Gehilfen hieſiger Comtoire, wogegen ſich bis 
1 50 wenige aus Läden oder offenen Geſchäften dem Vereine angeſchloſſen 
3 b 

Unfere Aufforderung zur Theilnahme erging an ſämmtliche Handlungs- 
Gehilfen der Stadt. Wir wiederholen dieſelbe daher heute nochmals, und laden 
jeden Handlungsgehilfen ein, unſerem Vereine beizutreten, der ein Verlangen hat 
ſich fortzubi den. b I : 21 Go 

Der Beitrag iſt niedrig geſtelll, damit es auch ſolchen, die nur ein kleines 
Gehalt beziehen, nicht ſchwer fallen kann, Theil an den Vorträgen zu nehmen, 
durch die wir wünſchen Allen eine lehrreiche Unterhaltung zu verſchaffen.— 

Das Statut iſt bei den Unterzeichneten einzufehen. 

Der Vorſtand des Vereins der Handlungsgehil ſen. 


W. Höne. R. Damme, * 
Comtoir v. H. Soermaus & Soon, Comtoir von S. Köhne, 
Hintergaſſe 225. Frauengaſſe 856. 0 
Th. Schirmacher, i A. Weſtermann , 
Comtoir von S. J. Joel, Comtoir von P. J. Albrecht & Col, 
Jopengaſſe 567. Jopengaſſe 557. 41 


47. Die mir bekannt geword. Dame, w. am 2. Pfingstfeiert. bei Hrn, Spliedt £ 
Jäschkenthal e. schwarze Marquise mitgen. h, W. ers. d.sof Häkerg. 1497. abzubr. 
48. Von heute ab wird jeden Abend von 9 bis 11 Uhr Eſſen a P. 22 fer. 
verabreicht a. Frauenth in d. 2 Flaggen u. das Glas Grog für 13 far. zubereitet. 
49. Alte Baumaterial. w. b. Ende d. Woche verk. Samtg. i. St. Jacobs⸗Hospit.⸗Gart. 
50. Röpergaſſe 455. iſt eine geſunde Amme zu haben. f 

> JRR 33055 2725, Fe t h u n ge n.! f 
51. Altſt. Graben 339., kl. Mühleng.⸗Ecke, iſt eine meubl. Stube zu verm. 


— 
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52. Krebs markt 480: iſt die obere Etage, beſtehend in 6 heizbaren decorirten 
Zimmern, nebſt Küche, Speiſekammer, Keller, Boden, Holzgelaß, Waſſer auf dem 
Hofe, Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe, freiem Eintritt in den Garten zum 1. Juli 
oder Michaeli zu vermiethen, auch ohne Pferdeſtall. i 


53, Oliva M 127., an der Chauffee iſt noch eine freundl. Som⸗ 


merwohnung (2 Stuben, Kammern, Küche, Keller, Selaß für Pferd u 
Wagen) nebſt Eintritt in den Garten billigſt zu vermiethen. 

54. Eine am Langenmarkte gelegene Wohnung, beſtehend aus 5 heizbaren 
Zimmern, 1. Dachſtube, Boden, laufendem Waſſer auf d. Hofe iſt im Ganzen od. 
jetheilt zum Detbr. zu verm. Das Nähere Langg. 400 1 Tr. h., Morg. o 9 b. 12. 
55. Ein neu decorirtes Logis iſt Kaſſubſchenmarkt 380. zu verm. 

56. Vorſt. Gr. 173. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 5 Zimm. zu verm. 
57. Vorſt. Gr. 173. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern zu verm. 
58. Ein bis zwei anſtändige Zimmer ſind mit auch ohne Meubeln an einzelne 
Herrn Johannis⸗ und Peterſiliengaſſen⸗Ecke im Fayence-Laden zu verm. 


59. Langgaſſe 2 Saal⸗Etagezn verm. Näh. Langgaſſe 534. a. 
60 Brodbänkengaſſe No. 704. iſt die Belle⸗Etage nebſt Küche, Keller, Boden 
und Hof zu einem ſehr billigen Preiſe zu Michaeli zu vermiethen. 

1 Poggenpfuhl 204. iſt eine ſehr freundl. Wohnung v. 2 Stuben vis 3 vis 
nebſt Boden, Küche, Keller u. Bequeml. v. 1. October nur au ruh. Bew. z. vm. 
62. Jopengaſſe 735. ift der meublirte Saal zu verm. und gleich zu beziehen. 
63. Heil, Geistgasse 978. ist die Hangestube von 3 Fenstern Fronte n. 
Kabinet und sonstigem Gelass zu vermiethen. 


An Une filo n een 


f 5 
64. Circa 400 Flaſchen Champagner 


der Firmen due de Montebello u. Jacquesson & Fils werde ich in meiner Behau⸗ 
fung Buktermarkt Ro. 2090., im Auftrage der Eigenthuͤmer, Freitag den 16. Juni 
d. J., Vormittags 10 Uhr, Öffentlich meiſtbietend verkaufen. Der Verkauf geſchieht 
in beliebigen Parthieen, und auf ſo niedrige Limitten, daß ſie einem Verkauf à tout 
prix faſt gleichzuachten find. R e 
N J. T. Engelhard, Auctionator. 

65. Mittwoch, den 21. Juni d. J., ſollen im Auctionslokale Holzgaſſe 30, 
auf gerichtliche Verfügung, öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
mahagoni Sofas, Sofa⸗ und Spieltiſche, Kommoden, 1 Schreibſecretalt, 
Schränke, Pfeilerſpiegel, Lampen, Kaffeemaſchinen, Haus: und Küchengeräthe, 
Fayance; ferner: 

1 Partie Bücher und gute Kupferſtiche, ſowie auch eirca 50 Oel- 
und Aquarell⸗ Gemälde. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 137. Donnerſtag, den 15. Juni 1848. 


6, Circa 70 Klafter trockenes hochlandiſches bü⸗ 


chenes Holz, welche auf dem in der Mauſegaſſe (Speicherinfel) sub Ro. 148. ge⸗ 
legenen Speicherhofplatz⸗ lagern, ſollen wegen nothwendiger Räumung des La⸗ 


gerplatzes 

g Ar Dienftag, den 20. Juni d. J, Vormittags 10 Uhr, 

in beliebigen Quantitäten an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden, wozu 
ich Kaufluſtige dringend einlade, J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
. Mobilia oder bewegliche Sachen. 
67. Bordüren: und Gimpenhuͤte für Damen u. Kinder, italieniſche 
Knaben⸗Strohhuͤte und Muͤtzen empfing in großer Auswahl 
Max Schweitzer. 
ss. Bademuͤtzen von 5 Sgr. an empfiehlt weder 
Du: 1 E. Dümbte, Glockenthor No. 1950. 
69. Die Parfümerien- und Ci arren-Handlung, 
im Haufe des Hrn. Dr. v. Duisburg, Langgaſſe 371., empfiehlt bei Eröffnung 
des Geſchäfts ihr wohlaſſortirtes Waaren⸗Lager, als; beſte Cocusnußöl-Soda⸗Seife 


p. Pack 5 ſgr., feinſtes Eau de Cologne, p. Fl. 72 for, alte abgelagerte Ham⸗ 
burger und Bremer Cigarren zu ſehr billigen Preiſen. N 


% In Weichſelmuͤnde beim Gaſtwirth Köfter iſt 

eine friſchmilchende Kuh zum Verkauf. 

71. Das Schuhlager von C. Helfrich in Berlin bei Max 
chweitzer, Langgaſſe 378., empfing aufs Neue eine große Auswahl von 

Kamaſchenſtiefeln für Damen und Hinder, Sandalſchuhen in 

ſchwarz und couleurt, Wiener Lederſtiefeln und Schuhen, teen 

Saffianſchuhen, ungefürteren Sammetſchuhen, Saf⸗ 


fianpantoffeln und Kinderſchuhen und Stiefeln in allen 
Größen. 3 . 

i te Lachſe, echte Mal⸗Kaͤſe, Limb. Kaͤſe und den belieb— 
72. bers velb. Krall Kl erh u. empf. H. Vogt, kl. Krämerg. 905. 


5 RER 
73. Alle Sorten Schankglaſer, ſtarke Bierflaſchen 2 grüne 


Milchſchaalen empfiehlt B „ Schnibbe, Heil. Geiſtg. 1003. 

74. Gr. Beckerg. 1753. ſind 2 junge Wachtelhunde zu verkaufen. 

29. Kleingeſchlagen büchen und fichten Brennholz in !, 3, 4 Klaftern wird 
ottwährend zum billigſten Preiſe verkauft Schäferei 38 und Riktergaſſe 1671. 
urgſtraßen⸗Ecke. J. F. Herzmann, Wwe. 

76. E. kl. Partie mahag. Holz in Blöcken, auf dem Seepackhofe im Freien 

lägernd, woselbst es jederzeit besichtigt werden kann, soll für ausw. Rech- 

nung, im Ganzen od. in einz. Stücken bill. verk. W. Näh. Hl. Geistg. 960. 

71. eh Rundeiſen, Lappenblei, Spaten, Nägel, Blech, Zinkblech, Zink, Am⸗ 

boͤſſe/ Kochgeſchirr u. ſ. w. verkauft zu ernied. Preiſ. Doubberk, Roͤpergaſſe 477. 


78. Engliſch Porter, 
die ganze Flaſche zu 5 ſgr., die halbe zu 3 fgr;, exel. Flaſche, bei 
F. A. Durand, Langgaſſe 514., Ecke der Beutlergaſſe. 
79. 2 neue birk. Pe ſtehen Breitegaffe 1197. billig zu verk. 


€ 
80. Gute feine weitzene ruͤtze pr. Pfund 2 ſgr., bei 5 bis 10 Pfun⸗ 
den billiger, iſt zu haben bei G. W. Zimmermann, Ohra 229. im bunten Bock. 
P. S. Auch empfiehlt derſelbe guten alten Käſe und gutes Roggen- und 

Weitzen⸗Mehl. b 
81. Schreib⸗ u. Briefpapier mit u. ohne Verzierungen, Stahlfedertinte, weiß⸗ 
grau u. graues Löſchpapier, gut n. billig, iſt zu haben bei J. Rakau, Hl. Geifig. 780. 
—— ————— ́—ö—— ———ůů————r— —— — — 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia odet unbewegliche Sachen. 
82. Das hierſelbſt sub No. 162. der Servis-Anlage und sub No. 155. des 
Hypothekenduches gelegene Grundſtück, beſtehend ans 
a) einer wüſten Bauſtelle in der Hundegaſſe, 
b) zwei Ackerplänen von 2 Morgen 267 [IRuthen reſp. 1 Morgen 221 
[I Ruthen culmiſch, Ar 
abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 670 Thaler, fol im Termine am 13. September, von früh 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
Berent, den 17. Mai 1848. N 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 
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